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¥ Bielefeld. Es ist Jahr für Jahr
dasselbe: Da freut sich die
Handball-Szene auf einen ruhi-
gen Saisonausklang mit Spie-
len, in denen das gemeinsame
Bierchen wichtiger ist als die
zu spielende Partie. Doch im-
mer wieder treten Spielverder-
ber auf. Die Teams, bei denen
es nicht um Bier, sondern um
die Wurst geht. Auf- und Ab-
stiegskandidaten, die bis zum
letzten Pfiff zittern. Moment
mal: Spielverderber? Keines-
wegs! So spannend wie in die-
sem Jahr war ein Saisonfinale
lange nicht. Dreimal änderte
sich die Lage in den vergange-
nen drei Wochen. Und dreimal
musste ein neuer Überblick
her, wo sich welche Situation
gerade zuspitzt. Jetzt folgt der
ultimativ letzte Vorspann zum
Wurst-statt-Bier-Ausklang.

´ Landesliga: Der Kreis der Ab-
stiegs-Protagonisten ist ge-
schrumpft. Hauptdarsteller blei-
ben die punktgleichen TG
Schildesche und SW Wehe (20
Zähler), die sich im finalen Du-
ell gegenüber stehen. Wehe
muss gewinnen, um an der TG
vorbeizuziehen. Bei einem Re-
mis der Kontrahenten rutscht
TG Herford (21) mit ins Boot.
Die Schildescher schöpften nach
dem 26:29 gegen Meister Hüll-
horst Mut, weil „ich nicht erken-
nen konnte, dass hier der Erste
gegen einen Abstiegskandidaten
gespielt hat“, wie Trainer Sebas-
tian Cuhlmann nach dem
Schlusspfiff analysierte.

Dies war als Lob für sein
Team zu verstehen. Schließlich
hatten sich Schnietz & Co. auch
von dem großen Rückstand
(18:26, 50.) nicht unterkriegen
lassen. Diesen fighting spirit be-
nötigt die Mannschaft beim
schweren Gang nach Wehe. Hel-
fenkönntedann wieder der ange-
schlagene Moritz Schneider, der
von Routinier Jörg Meyer am
Samstag noch vertreten wurde.
Egal, ob Schneider fit ist, Meyer
hat seine Freizeitgestaltung be-
reits umgestellt: „Eigentlich
wollte ich ins Gerry-Weber-Sta-
dionund mirLemgo gegenHam-
burg angucken, jetzt muss ich
wohl nach Wehe.“ Landesliga-
Abstiegskampf anstatt Bundes-
liga-Spitzenspiel – Pech gehabt.
´ Bezirksliga: Nach dem uner-
heblichenVorspiel am vergange-
nen Spieltag spielen Eintracht
Gadderbaum und Brake am
Samstag einen Aufsteiger aus.
Die Lage scheint optimal für die
Gadderbaumer. Doch trotz
zweier Punkte Vorsprung, trotz
des Hinspielsiegs (25:24) und
des jüngsten Erfolgs beim schon
feststehenden Aufsteiger Elsen
reicht Brake ein Sieg mit zwei To-
ren Unterschied, um den Auf-
stiegskonkurrenten ins Tal der
Tränenzu stürzen. Allerdingsha-
ben die Braker große Verlet-
zungssorgen. „Es müsste schon

mit dem Teufel zugehen, wenn
Christian Block spielen kann“,
sagt Trainer Hansi Klindt. Ste-
phan Malenica will den lädier-
ten Fuß tapen. Tim Schwengber
und Dirk Heitbreder werden auf
die Zähne beißen. Klindt: „Wir
sind sicher nicht Favorit.“ Nach
der von der NW diagnostizier-
ten samstäglichen Pyrrhus-Nie-
derlage hofft der Trainer, „dass
wir jetzt vielleicht als Phönix aus
der Asche wiederkommen.“

´ Frauen-Verbandsliga: Ei-
gentlich ist Schröttinghausen/
Babenhausen abgestiegen. Die
chronische Auswärtsschwäche
(nur ein Sieg) kostete beinahe
die Liga. Eigentlich? Beinahe?
„Nach derzeitigem Stand im Ab-
stiegskampfder zweiten Bundes-
liga kommt kein Team in die Re-
gionalliga-West“, erklärt Staffel-
leiterin Paula Beimesche den
neusten Stand: „Dadurch stei-

gen der Erste und Zweite der
Oberliga auf. Zusätzlich wirkt
sich der Rückzug von Rem-
scheid aus der Regionalliga aus,
was sich wiederum auf Auf- und
Abstieg der Verbandsligen nie-
derschlägt.“ Das einfache Fazit
dieser komplizierten Situation:
Schröttinghausen bleibt sogar
ohne Relegation Verbandsligist
– es sei denn, kommende Woche
wird wieder eine neue Abstiegs-
sau durchs Dorf getrieben.

´ Kreisliga A: Spannung ver-
spricht auch die Besetzungsliste
im Abstiegskampf der Kreisliga
A. Weil Brackwede mit zuletzt
10:4 Zählern, der TuS 97 IV
(6:0) und TuRa (4:0) ordentlich
punkteten, befinden sich Rö-
dinghausen II (0:10) und Löhne
II(0:6) plötzlich im Abstiegsstru-
del. Ebenso wie im Vorjahr, als
18 Pluspunkte nicht zum Klas-
senerhalt reichten, brauchen die

Abstiegskandidaten wieder min-
destens 19 Zähler.

„Ich hoffe nicht, dass esuns er-
wischt. Verdient hätten wir es je-
denfalls nicht“, sagt TuRa-Be-
treuer Frank Reimann. Sein
Team ist vor dem abschließen-
den Spiel gegen die zuletzt arg
schwächelnden Elverdisser auch
auf Ausrutscher der Konkur-
renz angewiesen. TuRa hat nur
gegen Brackwede, das aber mit
19 Punkten einen Zähler mehr
als das restliche Abstiegsquartett
auf dem Konto hat, den besseren
direkten Vergleich. Allerdings
haben TuS 97 IV (gegen Aufstei-
ger Enger), Löhne/Obernbeck II
(gegen Fast-Aufsteiger Bünde
II), Brackwede (gegen Senne)
und Rödinghausen II (gegen
Meister TSG III) schwerere
Spiele als die TuRaner. Die wer-
den übrigens nach ihrem Spiel
gegen Elverdissen gemeinsam
die Saison ausklingen lassen,
den Grill anschmeißen und das
ein oder andere Kaltgetränk ge-
nießen. Dann gibt es zumindest
bei einem Spielverderber einen
Wurst-und-Bier-Ausklang.

¥ Bielefeld (dogi). „Ganz klar:
Wir wollen da drei Punkte ho-
len“, sagt Mirko Jerenko, Trai-
ner des Landesliga-Spitzenrei-
ters TuS Dornberg, vor dem heu-
tigen Gastspiel seines Teams
beim Tabellenvorletzten SV En-
ger-Westerenger. Und natürlich
sind die Gäste, die lediglich auf
den verletzten Sebastian Block
(Muskelfaserriss) verzichten
müssen, in dieser Nachholbegeg-
nung vom Ostermontag eindeu-
tig favorisiert. Jerenko warnt al-
lerdings vor Überheblichkeit:
„Ob’s leicht oder schwer war,
weiß man immer erst nach dem
Spiel“, erklärt der Dornberger
Coach. Der Anpfiff erfolgt um
19.30 Uhr.

¥ Bielefeld. Beim Rückrunden-
start im Hockey blieben die
Teams der Bielefelder TG ohne
Niederlage.
´ Oberliga: Bielefelder TG –
RHTCRheine 5:0.Gegenden Ta-
bellenletzten kamen die Gastge-
ber zu einem ungefährdeten
Sieg. Schon vor der Pause sorg-
ten Ferdinand Wolf mit zwei
„Zaubertoren“ und Spielertrai-
ner Fabian Jeremias für klare
Verhältnisse.Trotz einiger Nach-
lässigkeiten in der zweiten Halb-
zeit konnte Oliver Lindenthal
kurz vor Schluss noch auf 5:0 er-
höhen.
´ 1. Verbandsliga Frauen:
BTG – VfB Hüls 4:1. Auch die
BTG-Damen machten mit dem
Schlusslicht kurzen Prozess. Die
frühe Führung durch Hannah
Joeres konnte Hüls zwar noch
ausgleichen, doch Kim Scholz
und Frederike Müller legten vor
der Pause das beruhigende 3:1
vor. Natalie Stepien machte mit
dem 4:1 alles klar.
´ 2. Verbandsliga: HTC
Hamm – BTG II 0:6. Obwohl in
Unterzahl angetreten, hatten die
BTG-Altstars keine Mühe und
landeten einen sicheren Sieg.

BTG II – TV Jahn Oelde 1:1.
Nach starkem Beginn gerieten
die Gastgeber mit 0:1 in Rück-
stand und fanden anschließend
lange Zeit kein Mittel, den Aus-
gleich zu erzielen. Der gelang
schließlich Philip Rebischke,
doch die Schlussoffensive in den
letzten 15 Minuten brachte kei-
nen weiteren Erfolg mehr.
´ Jugend: Bei den Knaben A
unterlag die neue Spielgemein-
schaft aus BTG und DSC Armi-
nia mit 0:3 gegen Iserlohn. Die
männliche A-Jugend der BTG
verlor auf dem Kleinfeld mit 1:2
gegen Iserlohn und mit 2:6 ge-
gen Osnabrück. Die Mädchen B
holten gegen Hüls kampflos drei
Punkte und gewannen gegen Lü-
nen mit 2:0.

Bestätigt:Das neue, alte Präsidium des Stadtsportbundes Bielefeld – von links: Dr. Carla Bonnemann,
Björn Duske, Astrid Benker, Bernd Pilske, Hannelore Potechius, Karl-Wilhelm Schulze, Klaus Weber, Ul-
rich Zimmer, Joachim Vowinckel und Karin Klähn.  FOTO: ANDREAS FRÜCHT

AnflugaufdieLandesliga? Julian Merten und die HSG Eintracht Gadderbaum spielen mit Brake den zwei-
ten Aufsteiger aus. Der HSG reicht ein Remis, Brake muss mit zwei Toren Differenz gewinnen.  FOTO: FRÜCHT

¥ Brake/Enger (fx). Zwischen
diesen Kacheln krault er gern.
„Das Bad bietet einfach opti-
male Trainingsbedingungen.
Außerdem ist das Wasser ange-
nehm temperiert und das Perso-
nal sehr freundlich“, erklärt Da-
niel Gensorowsky. Obwohl der
19-Jährige in Bielefeld lebt, hech-
tet er Woche für Woche in Enge-
raner Wasser.

Im Gartenhallenbad der
Kleinstadt im Kreis Herford sit-
zen er und seine Sportfreunde
anders als in Bielefeld nicht auf
dem Trockenen. Nach dem Ab-
rissdes Braker Bades verlegte Ste-
fan Dopheide, damaliger Leiter
der Schwimmabteilung des TuS
Brake, 2002 das Training kom-
plett nach Enger. „Damit haben
wir sogar die Schwimmabtei-
lung des dortigen Vereins wie-
derbelebt“, erklärt er. Fortan

trainierten die Braker Schwim-
mer mit jenen vom Turnverein
Concordia Enger zusammen.
Damit sie bei Wettkämpfen end-
lich gemeinsam antreten kön-
nen, schlossen sie sich jetzt auch
ganz offiziell zusammen.

Insgesamt mehr als 160 Sport-
ler sind in der neuen Schwimm-
sportgemeinschaft (SSG)
Brake-Enger organisiert. Im
Nachwuchsbereich sind es 100
Jungen und Mädchen. 65 Mit-
glieder zwischen zehn und 20
Jahren stellen die Wettkampf-
Mannschaft. Zweimal inder Wo-
che können sie in dem Sportbad
zusammen mit SSG-Leiter Ste-
fan Dopheide, Jugendwart Kai
Bokermann und den Übungslei-
tern Carsten Schneider, Su-
sanne Pullar und Manfred Ort-
mann trainieren: montags ab 18
und donnerstags ab 19 Uhr.
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FUSSBALL-LANDESLIGA:

Dornberg heute in Enger

Wolf
schießt zwei
Zaubertore

HOCKEY: Alle
BTG-Teams erfolgreich

Norbert Wöstmann (54), seit Montag
nicht mehr Präsident des FC Gütersloh,
ließ sich bei seinem Abschied nicht lumpen
und kündigte auf der Jahreshauptversamm-
lung des FCG an, die annähernd 300.000
Euro betragenden Verbindlichkeiten des
Vereins aus eigener Tasche bezahlen zu wol-
len. Damit war der Weg für seinen Nachfol-
ger Detlef Burghardt frei, der seinen geplan-
ten Amtsantritt an die Bedingung geknüpft
hatte, dass der Verein schuldenfrei sein
müsse.

Alfons Beckstedde (46), Trainer des FC Gütersloh, ist beim Liga-
Konkurrenten Spvg. Hamm im Gespräch. „Konkret habe ich von
den Hammern noch nichts gehört. Aber ich kann mir alles vorstel-
len“, sagt der Beckumer Landwirt, dessen Vertrag in Gütersloh aus-
läuft. Hamms aktueller Coach Thomas Stratos, der nach Wieden-
brück geht, brach schon mal eine Lanze für Beckstedde: „Ali würde
menschlich und auch als Typ sehr gut zur HSV passen.“

Marcel Hellmann (14), aufstrebendes
Golf-Talent vom GC Teutoburger Wald,
wurde jetzt vom Golf House für seine Leis-
tungen aus dem vergangenen Jahr geehrt.
Hellmann machte die größten Fortschritte
bei seinen gespielten Turnieren. Er verbes-
serte sein Handicap bei offiziellen Wettbe-
werben von 45 auf 16,7. Damit ist er in Ost-
westfalen-Lippe die Nummer eins. Um Mit-
glied im Golf House Junior Club zu wer-
den, müssen sich die Juniorenspieler ledig-
lich in den Filialen anmelden.

Auf zu neuen Ufern: Im Engeraner Gartenhallenbad trainiert Stefan
Dopheide (vorne l.) die neu gegründete Schwimmsport-Gemeinschaft
Brake-Enger. FOTO: FELIX RETTBERG
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SCHWIMMEN: SSG Brake-Enger neu gegründet

¥ Bielefeld (Maat). So viel Har-
monie war selten auf einem or-
dentlichen Verbandstag des
Stadtsportbundes (SSB). Die
Mannschaft um Präsident Ul-
rich Zimmer genießt bei den
Mitgliedsvereinen zurzeit höchs-
tes Ansehen. Das wurde einmal
mehrwährend der 37. Versamm-
lung am Montagabend im
Neuen Rathaus deutlich.

Kein Wunder,dass die turnus-
mäßigen Wahlender 120 Stimm-
berechtigten aus 51 Vereinen
mit einer Ausnahme die amtie-
rende Vorstandsriege bestätig-
ten. Ulrich Zimmer bleibt Präsi-
dent, Astrid Benker und Klaus
Weber Vizepräsidenten, Björn
Duske Lehrbeauftragter, Bernd
PilskeBeauftragter für das Sport-
abzeichen und Hannelore Pote-
chius Beauftragte für den Schul-
sport. Als Beisitzer wurden wie-
dergewählt: Dr. Carla Bonne-

mann (Fachbereich Gesund-
heit), Joachim Vowinckel (Um-
welt), Horst-Dieter Knüppel
(Migration), Bernd Kassing
(Führung und Verwaltung).
Neu im Amt des Schatzmeisters
ist der ehemalige Sportamtslei-
ter Fritz Kölling. Er löst Michael
Wendt ab, der auf eigenen
Wunsch ausschied. Ebenfalls
neu im Amt ist die Frauenbeauf-
tragte Karin Klähn, die vom Prä-
sidium bestimmt wurde.

Nicht nur intern, auch extern
ziehen alle Beteiligten an einem
Strang, wenn es um die Belange
des Sports geht. „Die Zusam-
menarbeit zwischen Stadt, Poli-
tik, Sportvereinen und -verbän-
den ist ausgezeichnet“, bestä-
tigte Zimmer schon bei seiner
Begrüßung. Er hätte auch hinzu-
fügen können: „So gut war sie
noch nie.“ Deshalb beschränkte
sich Oberbürgermeister Eber-

hard David bei seinem Gruß-
wort auf Zahlen, „die untermau-
ern, welch große Bedeutung der
Sport in unserer Stadt hat“.
Rund 17,5 Millionen Euro inves-
tiere die Kommune in den Sport
– sei es in den Bau oder den Er-
haltvon Sportstätten oderals Zu-
schuss für die Vereine. Man
merkte, die Diskussionen um
Nutzungsentgelte für Sportstät-
ten oder die Abschaffung des
Sportamtes gehören der Vergan-
genheit an.

Deshalb blickt der SSB opti-
mistisch in die Zukunft, obwohl
es einige Entwicklungen auf-
grund des demographischen
Wandels gibt, die sich in Biele-
feld bereits bemerkbar machen
und die die Klubs mit ihren
83.442 Mitgliedern (Stand: 1. Ja-
nuar 2007) zumindest zur
Kenntnis nehmen sollten. Des-
halb referierte SSB-Geschäfts-

führerKarl-Wilhelm Schulze da-
rüber, dass es in den kommen-
den Jahren drei große Tenden-
zen geben werde. „Es kommen
immer weniger Kinder in die
Vereine – unter anderem wegen
der vermehrten Angebote des
Offenen Ganztags. Und deutlich
weniger Männer – besonders in
der Altersgruppe von 19 bis 41
Jahren. Außerdem werden die
sporttreibenden Menschen ge-
mäß der gesellschaftlichen Ten-
denz immer älter. Darauf müs-
sen wir uns vorbereiten.“

Selbst die nach der Neustruk-
turierung des Landessportbun-
des zu erwartende Beitragserhö-
hung (sechs Cent pro Mitglied)
stellte an dem harmonischen
Abend kein Problem dar. Der
SSB installierte eine Projekt-
gruppe, die sich auf ein mögli-
ches Zahlverfahren verständi-
gen soll.

DieSpannungsteigt
Eintracht Gadderbaum und Brake spielen Samstag um den Aufstieg in die Landesliga

»Vielleicht kommt König Pyrrhus
ja als Phönix aus der Asche zurück«

HANDBALL-UMSCHAUP E R S Ö N L I C H

Weiterso!
Mitglieder des Stadtsportbundes bescheinigen ihrem neuen, alten Präsidium gute Arbeit
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